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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TSV Breitengüssbach II : SV Zapfendorf 
Montag, 08.04.2024, 20:00 Uhr

Meister fixiert zwei Punkte für den SV Zapfendorf

Als Norbert Oswald sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Das Gästeteam hatte gerade den TSV Breitengüssbach II besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Breitengüssbach II meist auf verlorenem
Posten, denn nur 6 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
wiederum Meister, Jung und Oswald, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beitrugen.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Ohne Satzgewinn für Hertlein / Dörr verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Meister / Buckreus. Keine Chancen hatten derweil Witt / Streit beim 0:3
gegen ihre Kontrahenten Jung / Oswald. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Eher
wenig Gegenwehr bekam Moritz Hertlein beim 3:0 von Markus Buckreus. Chancenlos war indessen
Florian Dörr gegen Sven Meister nicht, aber mehr als ein 7:11, 11:7, 5:11, 4:11 war nicht zu holen.
Anschließend ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat.
Ein Satz reichte nicht, weshalb Tobias Witt die Begegnung gegen Norbert Oswald, der im Vorfeld auf
Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde,
letztlich mit 1:3 verlor. Zwischenzeitlich konnte Gerhard Streit zwar einen Satz gewinnen, verlor im
Anschluss die Partie gegen Georg Jung aber trotzdem deutlich mit 7:11, 11:7, 8:11, 8:11. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Keinen Punkt beisteuern konnte Moritz Hertlein im Spiel
gegen Sven Meister, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Damit war bereits
der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte nachfolgend Florian Dörr letztlich auf Lager, um Markus Buckreus final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 6:11, 8:11. Mit dieser Niederlage liegt Dörr nun
bei einer Einzelbilanz von 3:31 seit Beginn der Spielzeit. Tobias Witt bekam danach seinen
gleichstarken Gegner Georg Jung beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Bevor die beiden Vierer an den
Tisch traten, stand es somit 1:8. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Norbert Oswald war für
Gerhard Streit am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Damit hat Oswald
nun ein 12:14 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Mit dem
letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Breitengüssbach II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 12:24 bei 5 Saison-Siegen, 11 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des SV Zapfendorf geht es stattdessen am 10.04.2024 gegen den TSV Eintracht
Bamberg II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Breitengüssbach II

Doppel: Hertlein / Dörr 0:1, Witt / Streit 0:1 
Einzel: M. Hertlein 1:1, F. Dörr 0:2, T. Witt 0:2, G. Streit 0:2 

 SV Zapfendorf
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Doppel: Meister / Buckreus 1:0, Jung / Oswald 1:0 
Einzel: S. Meister 2:0, M. Buckreus 1:1, G. Jung 2:0, N. Oswald 2:0


